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Ichliehen Verkbehr In Anwendung des ; Artikels 1 Abs. 3, können
die Kirchengemeinden der natıonalen Minderheiten 1n ihrer eigenenSprache mıiıt den Staatsbehörden verkehren. Im Artikel WwWIrd die
Sprache: der kirchlichen Matrıken geregelt. Dem Ansuchen einer
Partei Eintragung In der Staatssprache (tschechisch der slowa-
kısch) muß entsprochen werden. Dagegen sind wıirkliche AuszügeQuUsSs den Matrıken in der Sprache auszustellen, in der die Kıintragungselbst abgefaßt ist. Diıie Muttersprache 1m Religionsunterrichte für
Kınder der natıonalen Miınderheiten ist allerdings DUr In dem Maße
gesichert, als sSıe sich eines eigenen Schulwesens erfreut; daran

allerdings nicht selten
DIie Darstellung ist musterguültıg, erhebend und zeıgt den Meıster

des Wortes. In den Schlußbemerkungen hebt der Verfasser als Er-
gebnıs seliner Ausführungen nochmals mıiıt besonderer Betonung her
VOT, „daß In jedem Volkstume die Muttersprache das Mittel der Seel-
ge sein solte::; eın Geistlicher, der das Ideal der kırchlichen Seel-
SOTSe In sıch ragtl, tuhlt ıIn sıiıch den geradezu unwıderstehlichen
Drang, ‚„‚den Gläubigen In der Muttersprache dıenen, WenNnn nOt-
wendig, sıch selbst vergessend, ıIn der Sprache ihres Stammes. Y-
gends ist der natıonale - Chauvinismus, der einer natıonal MmMinder-
rechtlıchen Volksgruppe dıe eigene Sprache mißgönnt, unnatürlicher
qls 1m Herzen des deelsorgers‘‘ (S 543)

Mıt KRucksicht auf die viıelen, ın dem vorlıegenden Werke ansSe-führten kırchlichen und staatlıchen Verordnungen und Gesetze wiıird
dasselbe einem geradezu unentbehrlichen Nachschlagewerke nıcht
bloß für die kırchlichen Behörden iın natıonal gemischten Diözesen,
sondern auch für die deelsorger solcher Gebiete, SOWI1eEe für alle, diıe
sıch, Iiwa als Abgeordneter der Volksvertreter, mıiıt derartıgen recht-
lichen und religionswissenschaftlichen Fragen beschäftigen haben:
daher kann das vorzuüglıiche Werk en diıesen DUr warmstens CH1LDohlen werden.

Prag Prof Dr Joh CHhienz

ehbundene Wirtschafit. Grundsätze und Grundlinien Ord-
NUunNsS der Waırtschaft. on {to Aeller kIl 8 (116) Maınz,
Grünewald-Verlag. art M 1.8  ON

Das Büchlein entistian us Vorträgen des Verfassers auf den Ta-
des KAV In Marıa Laach und Stutigart INn Maı und

August 1932 Es wıll nıcht bloß 5Symptomen der heutigen Waiırt-
chaft bessern, sondern versucht us katholischem Geiste eine
Gestaltung ihrer Verfassung, dıe dem Umbruch der Zeıt Rechnungrag Daß die überlieferte Wirtschaftsverfassung ihren Aufgaben nıcht
gerecht werden vermas, zeigen zunächst die Immer zıederkehren-
den Krisen, in denen unermeßlich vıel Volksgut zugrunde geht, daß
sS1eE auch annn eine grundlegende Änderung verlangten, WenNnn 1M-

wıeder gelänge, diesen Schaden wıeder aquszubessern. ESs zeigendies terner die vielen, ıhrem Geiste widersprechenden LEingriffe, die
die Wırtschaft selbst, noch mehr ber der Staat in diese Ordnungmachen muß, iıhre schlımmsten Schäden auszugleıchen. So ergibtsıch die doppelte Notwendigkeit, InNe NEUE, bessere Wiırtschaftsordnung
AUS dem Geiste des Ganzen Zu schaflen. Vom sozlal-ethischen and-
punkte interessieren VOL em die Grundsätze, dıe der Verfasser dafur
aufstellt. Die Grundlage jeder OÖrdnung i1st das Recht. Dieses siıchern
und zweckmäßig gestalten, ıst Aufgabe des Staates Deshalb muß
das staatlıche Wirtschaftsrecht VOT allem das Ziel aller Wiırtschafft, das
Gesamtwoh! er Volksgenossen 1m Rahmen der Wauırtschaft siıchern.
Diese Au Fgabe verlangt wohl nıcht die Unterbindung er wirtschalt-



667Be rechungen.667  Be réehungen.  lichen -Ffeih'éit, ‚um so mehf aber.ihre4 Bindung, '\-7v‘o immer $ie dem  eigentlichen Ziele der Wirtschaft zum Verhängnis werden kann, Ka-  pital und Arbeit sind die beiden Zusammenspieler der heutigen Wirt-  schaft, die leider nur zu oft Gegenspieler gegeneinander und gegen  die wahren Interessen der Wirtschaft werden. Deshalb heißt es zu-  nächst, beide fester an das Schicksal der Wirtschaft binden. Ferner  muß der Arbeit als dem schwächeren Mitspieler ihre Existenzsicher-  heit in der Wirtschaft gewährleistet werden. Schließlich muß das Ka-  pital in den Dienst der Wirtschaft gezwungen und müssen seine For-  derungen mit der Leistungsfähigkeit der Wirtschaft in Einklang ge-  bracht werden. Im Rahmen dieses Wirtschaftsrechtes soll sich die  Wirtschaft frei vom unmittelbaren Einfluß des Staates selbständig ge-  stalten und seine Organisationsformen aufbauen können, die es ihr er-  möglichen, diesen Anforderungen des Rechtes und des dadurch ge-  schützten Gesamtwohles zu genügen. Eine so in sich geordnete und  gekräftigte Wirtschaft wird sich zwar nie von außen ganz unabhängig  machen können, aber doch eher imstande sein, sich dem Ausland  gegenüber zu behaupten.  Die Grundlinien dieser neuen Ordnung, die der Verfasser ent-  wirft, wollen nur einen Rahmen zeichnen, der den wechselnden Um-  ständen der Wirtschaft entsprechend immer wieder mit neuem Inhalt  zu füllen ist. Es sind sehr ernste und beherzigenswerte Vorschläge, die  eine eingehende Würdigung  der Wirtschaftstheoretiker und Wirt-  schaftspolitiker verdienen, auch wenn man von vornherein erkennt,  daß nicht alles der Prüfung standhalten wird. Zur Empfehlung des  Büchleins sei eigens die einfache, klare und knappe Sprache hervor-  gehoben, die es für einen weiteren Leserkreis und besonders als  Grundlage für soziale Studienrunden geeignet macht. .  Dr Alois Schrattenholzer.  S‘t. Pölten.  Geheimnisvoller Segen. Von Paul Huyn. Patriarch von Alexan-  drien. 8° (309). Freiburg i. Br., Herder.  „Betrachtungen über Jesu Leiden und Jesu Trost. Dem Troste  des leidenden Herzens Jesu gewidmet.‘“ Im Geiste des großen Herz-  Jesu-Rundschreibens „Miserentissimus Redemptor‘“ verfaßt, wollen sie  diesen Geist in die Herzen weiterleiten. Ein laut zu begrüßendes Vor-  haben! Leider bleiben ja päpstliche Enzykliken ohne solch erweiterte  Ausführungen nur zu oft ohne rechte Frucht! Und doch, was ist heute  notwendiger, als unserer zerschlagenen Welt wieder den Schutz des  Jesu zu sichern und ihn durch Buße und Sühne  heiligsten Herzens  wieder herabzurufe  n! Das Buch enthält nicht landläufige Herz-Jesu-  Betrachtungen, sondern weiß neuartig und ‚geschickt aüs den verschie-  densten Dogmen, Schrifttexten und Ereignissen des Lebens Jesu Be-  ziehungen zu dem erwähnten Rundschreiben -herzustellen. Moderne  Wortkünstelei wird nicht geboten, um so mehr aber von echter Fröm-  migkeit durchglühter Gedankenreichtum. Möchten gerade in diesem  Jubiläumsjahr viele Ordensgenossenschaften es zu ihrem Betrachtungs-  buch, viele Priester es zur Unterlage ihrer Exhorten und Predigten  wählen! Dann würde der Zweck des Jahres: Das Andenken an die  Erlösung wieder zu wecken und die Gnaden der Erlösung wieder  recht fMüssig zu machen, erreicht!  Otto Cohausz S. J.  Oppeln.  D e n Welte dnr Von. Karl Richstätter. S L M  einem Titelbild. (128.) Freiburg i. Br. 1932, Herder.  Der auf dem Gebiete der Herz-Jesu-Literatur bekannte Verfasser  hat in diesem kleinen Büchlein niedergelegt, was er in seiner langjäh-  rigen Tätigkeit als Prediger und Exerzitienleiter über die Herz-Jesu-lıchen Freiheit, unl mehr aber ihre Bindung, WOo immer s16e.  . dem
eigentlichen Ziele der Wirtschaft ZU H1 erhängni1s werden kann. Ka-
pıtal un Arbeiıt sınd che hbeiden Zusammenspieler der heutigen Wiırt-
schaft, die leider 1U oft Gegenspieler gegeneinander und s  301
che wahren Interessen der Wirtschaft werden. Deshalb heißt ZU-

nächst, beiıde fester das Schicksal der Wirtschaft binden. Ferner
muß der Arbeıt qls dem schwächeren Mitspieler ihre FExistenzsicher-
heıt in der Wirtschafit gewährleıstet werden. Schließlich muß das Ka-
pıtal 1n den Dienst der Wirtschaft ezwunsSseCN un mussen seiıne FoOor-
derungen mıt der Leistungsfähigkeıt der Wirtschafit in Lkınklang g -
bracht werden. Im Rahmen cdieses Wirtschaftsrechtes soll sıch die
Wirtschaft f{rel VvVo unmittelbaren Eindluß des Staates selbständıg
talten und selne Organisationsformen aqaufbauen können, die iıhr eLr-

möglıchen, diesen Anforderungen des KRechtes und des dadurch g -
schutzten Gesamtwohles genugen. ıne iın sıch geordnete und
gekräftigte Wirtschaft wıird sich WAar nıe VO  - qaußen a unabhängıg
machen können, ber doch her imstande se1ın, sıch dem Ausland
gegenüber ehaupten.

Die Grundlinien dieser neuen Ordnung, die der Verfasser ent-
wirft, wollen UT einen Rahmen zeichnen, der den wechselnden Um-
ständen der Wirtschaft entsprechend immer wieder mit eueCN nhalt
ZUu ullen ist. Es sind sehr ernste und beherzigenswerte Vorschläge, cdie
ine eingehende Würdigung der Wirtschaftstheoretiker ımd Wiırt-
schaftspolitiker verdienen, uch 38881 Inan Vo vornherein erkennt,
daß nıcht es der Prüfung standhalten wIrd. Zur Empfehlung des
Büchleins se1 eigens die einfache, are und knappe Sprache hervor-
gehoben, dıe für einen weiıteren Leserkreıis und hesonders als
Grundlage für sozlale Studienrunden geeignet macht.

Dr Alots Schrattenholzer.St Pölten.

Geheimnisvoller en Von Paul! Huyn Patrıarch VOo Alexan-
driıen. 80 (309) reibur. 1. BG derder

‚‚Betrachtungen uüuber esu Leiden und esu Iros Dem TITroste
des leidenden Herzens esu gewidmet.‘ Im Geiste des großen erzZ-
Jesu-Rundschreibens „„‚Miserentissimus Redemptor“ verfaßt, wollen s1e
cdiesen Geist ın cdie Herzen weiterleiıten. H jaut ZU begrüßendes Vor-
haben! Leider bleiıben ja päpstliche Enzyklıken ohne solch erweıterte
Ausführungen 1LUF oft ohne rechte Frucht! Und doch, was ist heute
notwendiger, als uUunNnserIer zerschlagenen wıeder den CNUutz des

esu AA sichern und ihn durch uße und Suhneheiılıgsten Herzens
wıeder herabzurufen! Das Buch enthält nıcht Jandläufige Herz-Jesu-
Betrachtungen, sondern weıß neuartıg und ‚geschickt aus den verschle-
densten Dogmen, Schrifttexten un: Ereignissen des Lebens Jesu Be-
ziehungen dem erwähnten Rundschreiben herzustellen oderne
Wortkünstelei wıird nıcht geboten, un mehr ber von echter From-  I“
migkeit durchglühter Gedankenreichtum. Möchten gerade in diesem
Jubiliäumsjahr viele Ordensgenossenschaften ZUuU iıhrem Betrachtiungs-
buch, viele Priester ZUT Unterlage ihrer Exhorten und Predigten
wählen! Dann würde der Zweck des Jahres Das Andenken A dıe
krlösung wıeder wecken und dıe (Gnmaden der rlösun: wıeder
recht Nüssıg Zzu machen, erreicht!

{to CohauszOppeln
Das Herz des Weiterlösers.  S Von arl Richstatter Mit

einem Titelbild (128.) TEIDUF: Br. 1932, Herder
Der auf dem Gebiete der Herz-Jesu-Liıteratur bekannte Verfasser

hat ın diesem kleinen Büchlein niedergelegt, w as er ın seiner langjäh-
rı  en Tätigkeit als Prediger und Exerzitienleiter ıber die Herz-Jesu-


